
600 JAHRE BRUDER KLAUS & AKTUELL
Niklaus von Flüe

Erfolgreiche Vortrags- und Gesprächsreihe
Zum 600. Geburtstag von Bru-
der Klaus veranstaltet der Trä-
gerverein «600 Jahre Niklaus
von Flüe» ein vielseitiges Pro-
gramm. Die ersten der insge-
samt elf Kern- und über 90 Mit-
machprojekte sind bereits er-
folgreich gestartet.

Niklaus von Flüe gehört zu den wir-
kungsmächtigsten Leitfiguren der
Schweiz. 2017 feiern wir das 600.
Geburtsjahr dieser spirituell, histo-
risch und gesellschaftlich wichtigen
Persönlichkeit. Der Trägerverein
«600 Jahre Niklaus von Flüe» – be-
stehend aus staatlichen und kirch-
lichen Institutionen Obwaldens –
nimmtdasbedeutendeEreignis zum
Anlass, der Schweizer Bevölkerung
mit elf Kernprojekten undmit der Un-
terstützung von über 90 Mitmach-
initiativen in allen Landesteilen das
Leben und Wirken von Niklaus von
Flüe zeitgemäss und weltoffen nä-
her zu bringen. Ein wissenschaftli-
cher Beirat sowie ein Patronatsko-
mitee unterstützen den Verein für ei-
ne schweizweite Verbreitung.

Leitmotiv «MEHR RANFT»
Das Gedenkjahr steht unter dem
Leitmotiv «MEHR RANFT». Es leitet
sich vomOrt ab, wo Niklaus von Flüe
fast 20 Jahre lebte und Besucher

aus ganz Europa empfing. Dieser
identitätsstiftende, spirituelle Kraft-
und Sehnsuchtsort oberhalb von
Sachseln nahe dem geografischen
Mittelpunkt der Schweiz ist ein Ort
der Stille und des Gebets, eine Oa-
se des Friedens und des Innehal-
tens. «MEHR RANFT» steht – zu-
sammenmit Niklaus von Flüe als he-
rausragende und geschichtswirksa-
me Mittlerfigur – für ein Ankommen
ebenso wie für ein Mehr an Rück-
zug und Reflexion, ein Mehr an Ru-

he und Meditation, ein Mehr an Ge-
lassenheit und Genügsamkeit, ein
Mehr an Zuhören und ein Weniger
an Ich-Bezogenheit. Die Frage nach
dem Wesentlichen des Mensch-
seins steht im Zentrum des Ge-
denkjahres. Es geht umStille, um In-
tensität undumBegegnungen. Franz
Enderli, Präsident Trägerverein «600
Jahre Niklaus von Flüe» und Vorste-
her Bildungs- und Kulturdeparte-
ment, Kanton Obwalden: «Wir ver-
stehen das Gedenkjahr auch als ein

Impulsjahr, dasNiklaus von Flüe und
sein Lebens- und Wirkungsort wie-
der in Erinnerung ruft und das An-
denken über das Jahr 2017 hinaus
nachhaltig bewahrt.»

Erste Kernprojekte zum Ge-
denkjahr mit grosser Resonanz
Zur Einstimmung auf das Gedenk-
jahr lancierte der Trägerverein be-
reits zwei der insgesamt elf Kern-
projekte: Noch bis Ende Oktober die-
ses Jahres können Vereine, Grup-

pen und Schulklassen aus Obwal-
den an kostenlosen Führungen im
MuseumBruderKlausSachseln und
im Flüeli-Ranft teilnehmen. Seit
2015 haben über 3000 Schulkin-
der, Jugendliche und Erwachsene
von diesem Angebot profitiert, das
auf Initiative des Trägervereins, dem
MuseumBruderKlausSachseln und
der Bruder-Klausen-Stiftung zustan-
de gekommen ist.

Vortrags- und Gesprächsreihe
Am 14. September 2016 startete
mit der Vortrags- und Gesprächs-
reihe «Nachdenken über Niklaus von
Flüe» ein weiteres Kernprojekt. Den
Auftakt zum Gedenkjahr in der Zent-
ralschweiz machte Dr. Roland Grö-
bli, Bruder-Klausen-Biograf und Prä-
sident des wissenschaftlichen Bei-
rats, mit seinem Referat über «Nik-
laus von Flüe: Mystiker – Mittler –
Mensch». Die Vortrags- und Ge-
sprächsreihe ermöglicht eine aktu-
elle Auseinandersetzung mit Nik-
laus von Flüe aus unterschiedli-
chen Perspektiven. Sie wird mit
sechs weiteren Veranstaltungen bis
zum 15. Mai 2017 fortgesetzt.
Alle Daten, Veranstaltungsorte, The-
menundReferenten findenSie im In-
ternet auf der Homepage von «Mehr
Ranft» unter PD/AK
www.mehr-ranft.ch/nachdenken

Die Vortrags- und Gesprächsreihe wird bis zum 15. Mai fortgesetzt. Es gibt noch sechs Veranstaltungen. z.V.g.

Unternehmenssteuerreform
III sagen auch Sie Ja!
Am 12. Februar 2017 stimmen
die Schweizer Stimmbürger
über die USR III ab. Die Geset-
zesvorlage hat zum Zweck, be-
stehende Steuerprivilegien, d.h.
privilegierte Steuerregimes,
abzuschaffen und für alle Un-
ternehmen gleiche Regelungen
einzuführen.

Abstimmung Für die Schweiz und
den Kanton Zug ist es von zentraler
Bedeutung, dass die USR III ange-
nommen wird, um die Attraktivität
des Wirtschaftsstandorts zu erhal-
ten. Der Vorstand der Zuger Wirt-
schaftskammer spricht ein klares JA
zur USR III.

Steuererträge von privilegiert be-
steuerten Gesellschaften mit vor-
nehmlich ausländischen Ge-
schäftsaktivitäten tragen einen
massgeblichen Anteil an die Steu-
ereinnahmen der Schweiz allge-
mein und im Besonderen des Kan-
tons Zug bei. Diese Steuerregimes
stehen international unter Druck,
weshalb die Schweiz ihr Steuersys-
tem umbauen muss. Bundesrat und
Parlament haben dazu ein Gesetz
erarbeitet, das den Rahmen für die
kantonalen Steuersystemeneu setzt.

Die SP hat das Referendum dage-
genergriffen.DieVorlagekommtam

12. Februar 2017 zur Abstimmung.
DieUnternehmenssteuerreform,die
alle Unternehmen, unabhängig ob
lokales KMU, internationale Unter-
nehmensgruppe oder Holdingge-
sellschaft, im Grundsatz gleichbe-
handelt und die heutigen Steuer-
privilegien abschafft, ist zwingend
notwendig, vor allem für den Kan-
ton Zug. Im Kanton Zug sind über-
durchschnittlich viele privilegiert
besteuerte Holding-, Domizil- und
gemischte Gesellschaften angesie-
delt. Für diese Unternehmen ist ein
attraktives Steuersystem mit Ersatz-
massnahmen ausserordentlich
wichtig. Zukünftig sollen die or-
dentlich besteuerten Gesellschaften
etwas weniger und die bisher pri-
vilegiert besteuerten Gesellschaften
etwas mehr Unternehmenssteuern
bezahlen müssen. Ein attraktiver
Gewinnsteuersatz und die zusätz-
lichen Massnahmen (steuerliche
Förderung von Forschung und Ent-
wicklung, Entlastung von Lizenz-
erträgen, zinsbereinigte Gewinn-
steuer), welche im Grundsatz von
allen Gesellschaften genutzt wer-
den können, ermöglichen die Bei-
behaltung der Steuerattraktivität.

Wird die Vorlage abgelehnt, hätte
dies schwerwiegende negative Aus-
wirkungen auf die Standortattrak-
tivität der Schweiz. Da diese inter-

nationalen Unternehmen mobil
sind, ist mit ihrem Wegzug aus der
Schweiz und dem Verlust der da-
mit verbundenen Arbeitsplätze zu
rechnen. Die Vorlage räumt den
Kantonen eine hohe Autonomie ein,
indem ihnen ein eigentlicher
«Werkzeugkasten» zur Verfügung
gestellt wird, aus dem sie die ge-
planten Ersatzmassnahmen in ei-
ner für sie massgeschneiderten Art
umsetzen können. Für den Kanton
Zug bietet die Reform die Chance,
insbesondere für innovative und
wertschöpfungsintensive Unter-
nehmen attraktiv zu bleiben, so-
wohl für KMU als auch für inter-
national ausgerichtete Grosskon-
zerne.
Der Vorstand der Zuger Wirt-
schaftskammer sagt Ja zur USR III:
- Die USR III trägt dazu bei, dass Zug
für alle Unternehmen steuerlich at-
traktiv bleibt.
- Die USR III sichert Arbeitsplätze.
- Die USR III sichert die Attraktivi-
tät der gesamten Schweiz als Wirt-
schaftsstandort.
- Die USR III gibt den Unterneh-
men Rechts- und Planungssicher-
heit.
Ein klares Ja zur Steuerreform ist
dringend notwendig. Es gibt keine
Alternative zur USR III. Uns ist die
künftige Attraktivität unseres
Standortes sehr wichtig. PD/DK

ETTER SOEHNE AG

Ende Januar sind ETTER-Tage
Die winterlichen Temperaturen
verleiten zum Genuss in die
warme Stube. Da sind Sie vom
26. bis 28. Januar bei der Etter
Soehene AG in Zug genau rich-
tig!

Viele Weine und Fruchtbrände quer
durchdasEtter-Sortiment stehen für
Sie zur Degustation vom 26. bis 28.
Januar bereit.

Degustationsinfos
Das Etter Soehne Team heisst Sie
an folgenden Tagen herzlich will-
kommen:
26. Januar 2017 16 bis 20 Uhr
27. Januar 2017 16 bis 20 Uhr
28. Januar 2017 10 bis 16 Uhr

Tolle Angebote
Die Etter Soehne AG macht Platz für
Neues und verkauft zahlreiche Wei-
ne oder Jahrgänge zu grandiosen
Konditionen. Nutzen Sie die inte-
ressanten Angebote. Es hat so lan-
ge es hat! Probieren, profitieren und
geniessen. PD/LH

ETTER SOEHNE AG
Distillerie
Chollerstrasse 4 · 6300 Zug
www.etter-distillerie.ch

Das Etter Soehne AG-Team freut sich auf Ihren Besuch an den ETTER-Tagen. z.V.g.
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HOTEL · RESTAURANT
METZGERN, SARNEN

FÜR BANKETTE UND SEMINARE,
NEU RENOVIERTE HOTELZIMMER,

GUTBÜRGERLICHE KÜCHE.

Erich Frunz
Geschäftsinhaber

Dorfplatz 5
6060 Sarnen
Telefon 041 660 11 24
hotel-metzgern@bluewin.ch
www.hotel-metzgern.ch


